
 
 
 
 

Unterstützung 
zur Entlastung 

im Alltag 

Sozialstation 
Böblinger Kirchengemeinden gGmbH 

Mit diesen Angeboten wollen wir Sie im Alltag 

entlasten.  

 

Die aufgeführten Leistungen können Sie als 

Paket vereinbaren oder auch individuell nach 

Ihrem Bedarf zusammenstellen. 

 

Inhalt, Umfang und Preise werden in einem Be-

ratungsgespräch gemeinsam mit Ihnen bespro-

chen und vereinbart. Sie erhalten eine individu-

elle Einsatzplanung und eine Kostenberech-

nung. 

 

Die aufgeführten Leistungen können entspre-

chend einer Pflegeeinstufung als zusätzliche 

Betreuungs– und Entlastungsleistungen oder 

auch im Rahmen einer Verhinderung der Pfle-

geperson durch die Pflegeversicherung finan-

ziert werden. Über die Abrechnung mit der Pfle-

gekasse beraten wir Sie und unterstützen Sie 

bei der Antragstellung. 

 

Gustav-Werner-Str. 12 
71032 Böblingen 

Telefon 07031-49 87 49 
Mo/Mi/Do 9h-16h / Di bis 18h / Fr bis 13h 

www.bbsozial.de 
Stand: Juli 2015 

Sozialstation 
Böblinger Kirchengemeinden gGmbH 

 

Weiterführende Informationen erhalten 

Sie telefonisch oder bei einem  

unverbindlichen Beratungsgespräch 

Vom Landkreis Böblingen wurde die Sozialstati-

on Böblinger Kirchengemeinden gGmbH als Trä-

ger niederschwelliger Betreuungsangebote 

nach § 45 SGB XI anerkannt. 

Wir sind Mitglied der Alzheimer Gesellschaft 

Baden-Württemberg e.V.  

Einige der Angebote werden unterstützt durch 

das Ministerium für Arbeit und Soziales aus Mit-

teln des Landes Baden -Württemberg. 

Mit unserem umfassenden Angebot an unterstüt-

zenden Leistungen für den Alltag wollen wir Men-

schen in besonderen Lebenslagen zu Hause Hilfe 

und Entlastung zukommen lassen.  

Unser vorrangiges Ziel dabei ist das Erbringen einer 

würdigen und ganzheitlichen Versorgung hilfebe-

dürftiger Menschen, in ihrer gewohnten Umgebung 

zu Hause. 

 

Wir helfen Ihnen ein eigenständiges Leben in  

Ihrer gewohnten Umgebung zu führen 

Wir unterstützen Sie bei der Teilnahme am gesell-

schaftlichen Leben um Ihr soziales Umfeld zu  

halten. 

Wir möchten Ihnen Freude im Alter bereiten und 

Kommunikation und Ansprache bieten 

Wir wollen Sie bei der Bewältigung von Einsamkeit 

und Verlusten unterstützen  

Anleitung  - Beratung—Entlastung  



Die besondere Hilfe 

6. Wohlfühlen zu Hause 

Saubere vier Wände 

Wohnung reinigen 
Fenster putzen 
Bettwäsche wechseln 
Kehrwoche 

(Hauswirtschaftlicher Dienst) 

5. Gesellschaft 

Anderes sehen und hören 

Einen Nachmittag in Gemeinschaft verbringen 
Unterhaltung und Gespräch 
Begleitung zu Veranstaltungen 
Spiel und Bewegung 
Gruppen für Senioren mit demenzieller Veränderung 
Gruppen für jüngere erkrankte Menschen 
Betreuung zu Hause für Menschen mit demenzieller Veränderung  

(Nachbarschaftshilfe) 

8. Gute Gesellschaft im Alltag 

Unterhaltung und Unterstützung 

Gesellschaft zu Hause 
Vorlesen 
Gemeinsam Zeit verbringen 
Spaziergang 
Spiel und Unterhaltung 
Gemeinsame Behördengänge 
Begleitung bei Arztbesuchen, zum Friseur 
Blumenpflege 
Unterstützung bei der Wäschepflege 
Unterstützung bei der Haushaltsreinigung 

(Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftlicher Dienst) 

7. Einkaufen und Essen 

Damit das Essen schmeckt 

Gemeinsam einkaufen oder der Einkauf wird erledigt 
Speiseplan und Einkaufsliste aufstellen 
Gesellschaft, Unterstützung beim Essen 

(Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftlicher Dienst, Fachpflege) 

4. Tipps zur Pflege und Betreuung 

Wie kann es noch besser und leichter gehen 

Pflegeberatung (auch am Pflegebett) 
Hilfestellung bei der Nutzung von Hilfsmitteln (keine Produkteinweisung) 
Beratung rund ums Einstufungsverfahren 
Anwesenheit und Unterstützung beim Besuch des medizinischen Dienstes 

(Fachpflege) 

3. Rund ums Krankenhaus / Kurzzeitpflege / Rehabilitation / Urlaub 

Unterstützung vor, während und nach einem Aufenthalt 

Tasche packen 
Begleitung ins und vom Krankenhaus 
Rückkehr nach Hause vorbereiten 
Lebensmittel einkaufen 
Krankenhaus-Entlassmanagement 

(Hauswirtschaftlicher Dienst, Nachbarschaftshilfe, Fachpflege)  

2. Rund um die Pflege 

Hilfe bei der Organisation 

Besorgen von Rezepten und Verordnungen „Häusl. Krankenpflege“ 
Kontakt zu Apotheke, Sanitätshaus 
Terminvereinbarungen (Friseur, Fußpflege, Arzt, Medizinischer Dienst) 

(Fachpflege, Hauswirtschaftlicher Dienst, Nachbarschaftshilfe) 

1. Geborgen zu Hause 

Für ein sicheres Gefühl 

Tägliche Kontaktanrufe 
Regelmäßige Kurzbesuche 

(Hauswirtschaftlicher Dienst,  
Nachbarschafshilfe, Fachpflege) 


